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iınterım sedes tam dıu Ex1istat Monastern Murensis, quam-
A1u d adıtus 1O11 pateat vel alıter Sancta Sedes
disponat. Monaster1i1um (Jriesae (Conventuales MVMu
rFe1s  il ubicungue degentes pertineant, V  c passıvam iın
Capıtulo, et S, raeSCNHILES SInt, et1am actıyam habeant Cum
Monachı 117 Helvetia et 1n Varıls paroec11s ETt locıs ad Mona-:-
sterium urense vel (13+riesense pertinentibus degentes Ob
OCOrum dıstantı1am Capıtulıs monastıcıs ut plurımum interesse
NEQqQuUEANT, nonnisı ad Capıtula 1n quıbus agıtur de Abbatıs
electione vel de rebus STAaVIOTIS oment1 vocentur, et sı ,
cedere QqUaVI1S de Sa intermiserıint, GCapıtulares raesentes

proposiıtis negOt11Ss decernere legıtıime valent Neopro-
fess1 1n Monaster10 (1riesae de iurıbus ET offic1s alıorum Con
ventualıum Murensium particıpent, RT OtO stabilıtatıs loc1ı 3C
x  € Alonasterium, Murense scıilıcet et (yriesense, ob
strıct1 aneant Eit ut ENS Decretum plenum effectum
habeat, Ssanctitas Ssua quibuscunque etiam specılalı et indıyıdua
mentione dien1s in cCOonNntrarıum facıentıbus PTOTSUS derogat C

derogatum esse declarat. Datum Romae Secretaria Sacrae
Congregationis PISCOoporum ET egularıum Aıe AUD: LO  5

Card Della Genga Praetectus. Bizzarı Secret.

Die Schriftsteller
und dıe u11n die Wissenschaft und Kunst verdienten Mitglieder
des Benedictiner-Ordens 1mM heutigen Königreich Württemberg

Jahre 1750 bis ihrem Aussterben
Von August Lındner.

VOrbemMer K uUn.g,
Obschon dıe sechs Abteıen, deren Schriftsteller und verdiente

Männer hıer besprochen werden, qlle ın Congregatiousverband Stan-
den 5 gehörten OR oberschwäbiıschen und 1ine ZUL1 nıederschwäbıischen
Congregatıon '), SO wıirkte doch jede derselben völlıg unabhängıe VON

der andern in dem ıhr eıgenen Wırkungskreıse. [)Das gemeImsame Zael,
B&ide schwähische Congregationen hatten nıemals gemeıInsSames NO0V1-
ziat auch niemals gemeınsame Stuchen ZU Heranbildung der Cleriker
Jedes Kloster ıldete dıe jungen Ordenszoglinge 1m eigenen Hause-.
selten wurden Qqeselben auf Unıiversıtäiäten geschickt,
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das S1e unablässıg anstrebten, Wr würdevolle Abhaltung des (Gottes-
diıenstes (und besonders Pflege des Chorals), SOWI1E höherer Unterricht
und Frzıiehung der Jugend en chesen Hauptzwecken machten S1e
C sıch GELT Aufgabe dıe Kunst püegen und AA unterstutzen, WOVON
dıe WwWwanrha iImpOosanten un mıtunter kunstvoll ausgeschmückten (sottes-
häuser noch heutzutage dıe beredtesten Zeugen SINd. Was die
erstgenannte T’hätigkeıit betrifft, verweıse ich darüber uf das Was ıch
in der FEınleitung meıliner bayerıschen Schriftsteller UuSs dem Benedic.
tiner-Orden S 36) gesagt habe Dem 1st beizufügen, dass HSGFE 6  Dn
tejlen sıch In elner eıt günstigeren Jage, als manche andere, befanden,
ındem dieselben (mit Ausnahme VON Isny) eine SIOSSC Zahl VON

Relıg10sen hatten und SOMIt der Chorgesang nıcht solche Anstrengung
verursachte, W1Ee leinen Onventen 5

Ferner WAaren dıe meısten Religiosen iImmer daheım und konnten
ungehindert dem Lehrfache und dem tudıum iıhre tunden wıdmen.
Wermngzarten und Neresheıim hatten keıne Pfarreıen. 7 Ersterem
gehörte Clas Priorat Hof{fen, WO aber eıne förmlıche Communität miıt

Priestern un einıgen La:enbrüdern estand Ausserhalhb des Klo
Sters Wr OSS der Statthalter Blumenegg (Vorarlberg.) In
Neresheim sämmtlıiche Relıg10sen daheım  9 falls nıcht ZU-

fallıg irgend eıner ın alzburg oder Freisıng qals Professor wıirkte
Wıblıngen besorgte, A4USSCT seiner Klosterpfarrei, OSS Unterkirch-
Derg, Bıllafingen und Gögglingen, weilches letztere excurrendo PrOVI-
dırt wurde. (Ochsenhausen hatte eINICE Pfarreıen und exponırte Statt-
halter (n mmendorf, hannheım un Sulmentingen). Es scheınt, dass
dıeselben auch zuweılen zugle1ic die Seelsorge der genannten rte
verwalteten. Zwıefalten hatte einige Pfarreıen, das Colleg1um ZU Ehın
SCH und eine Beıchtigerstelle Isny versah dre1 kleine Pfarreıen.

Vollständige Gymnasıen, An denen dıe Schüler bhıs ZUM eDer.

S50 der Chor 1n W eingarten Hesttagen (an welchen auch dıe
sangsfähıgen studenten mitwirken mussten) mıiıt IO!  ® un och mehr Stim-
1NeN besetzt. ehnliches War ın Ochsenhausen und Zwiefalten der Aa
Der Personalstand der Klöster um die Miıtte des vorigen Jahrhundertes
War durchschnittlich folgender ; W eingarten hatte 60—70, Ochsenhausen
und ZwIiefalten uber 50, Wiblingen ber 30, Neresheim uber Isny
IS Religiosen.
Die hbe1ı (1ams (Nekrologien) unter Neresheim aufgezählten Pfarreien
aAr sammtlich bloss Patronatspfarreien.
In dem Frauenkloster Marıaberg Die übriıgen 5.Abteıen hatten
keine Beichtigereien versehen.
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trıtt 1n e1ın Fachstudium gebilde wurden, hbestanden In Weiıngarten, (OOchsen-
hausen, Neresheim und Wıblingen. OSS Lateimschulen mıt ungefähr vier
Jahrgängen hatten 7Zwıiefalten un: Isny DIie Zahl der chüler A cOiseen
Anstalten WAdrLr sehr verschieden. Voran stand Weıngarten. Nach chesem
hatte dıe grösste Schülerzahl (Ochsenhausen aufzuwelsen, Cdas unter dem
etzten Abhte Romuald durchschnuittlich 50 Studenten zählte. _ Wıblingen
hatte 1MmM F 17565 ne dıe, weilche Phılosophıe stucherten und
deren 7ahl ich nıcht angegeben an 2Ö, Neresheim ım re 701

Studenten. 7Zwıiefalten besetzte das Lyceum fn Ehingen muiıt Pro
fessoren. Anfänglıch Wl 7El Ehingen H08 eINe Lateinschule, welche
de1 dem Stifte 78RStadtmagıstrat besorgung übertrug (vermöge
Vebereinkommens im Nov 5 {Im re 1656 eröffnetfen (Con-
ventualen VvVOoOn Zwıiefalten cdıe Schulen. Schon 1MmM rKe 1706 erwuchs
hese Anstalt ZU einem vollständıgen IL.yceum, 288 dem VON AaAl

hıs ur Aufhebung Conventualen ehrten
Abt olfgang VO Zwnefalten legte 17 en (Grund Z e1ner HEHEN

Lyceumskırche, der schönsten, che Ehingen hesass. DE ım O3 7Zwıie-
falten aufgehoben wurde, verbot e württembergıische Regierung den

er adt-Relig10sen 7Zwıiefalten dıie Liehrthätigkeıt Z Ehıingen.
magıstrat wendete sıch er ALl das Stift Wıblingen mı1t cder Bıtte,
he Besorgung der Anstalt Zl übernehmen, welches bereiıtwillig 6 (SOR:
ventualen als Professoren sandte. Leıder W dl Cıe Wirksamkeıt der-
selben 1U VOT kurzer )auer. LSOG6 wurde auch Wıblingen aufgehoben.
Der Zufluss VOT1 Seıte des Klosters Unterhalt cder Professoren
hörte somıit auf, Ae Stadt vermochte aqalleın e Kosten nıcht vA ragen
und 5() zerstreute sıch cdıe Wıblinger Professoren ıs auf dreı VvLüh

schleppte Sal chie Anstalt mıt Hılfe einiger Franzıskaner fOrt, {  IS
1eselbe (Jet 1S1?2 7 elner Lateinschule mMiı1t Lehrern egra-
chert wurde

Um die Mıtte des voriıgen Jahrhundertes hatte Wıblingen
Professoren Al} das Lyceum nach Kempten geschickt, bıs diese An

stalt A4A11 Mhe Pıarısten übergmng. Eın erfreuhcher Aufschwung 1m
tuchen: und Unterrichtswesen zeıgte sıch In den etzten Zeiten 1ım
Stifte 7 Neresheıim. asselbe bhesass vıele und tüchtige Kräfte,
dass hbe1 der Auflösung 11 Stande Wr e1Nn Lyeceum VANI errichten:
An dem L Conventualen qls Professoren wirkten. Urc dıe Ungunst

!) In diesem a  re wurden ann dıe Iyceumskırche nebst dem herrlichen
olleg1um ın FEruchtkästen umgewandelt.
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der eıt MUSSTE diıese Anstalt S06 wıeder aufgelassen werden (das
Nähere hbe]l Neresheim.) Neresheim schıckte auch Professoren R8

das Lyceum nach Freıising. Vereıinzelt finden sıch ALS allen 0 Abteıen
Professoren A der Universität und A akademiıschen (Gymnasıum D7

Jalzburg. Kınzelne Aehte erwarben sıch 188081 Hebung des Studıen-
solche Dominicus SchniıizerWECSCI1S TOSSC Verdienste ;

Weıngarten 1745—84  J9 Meınrad Hamberger 1730—62), und Roman
Fehr (1768-—1707) VO  z Wıblingen, Benedict Denzel (1737—67) und
OMUuaAalc Weltin VO  — UOchsenhausen, Mıchael o  er [028! Neresheim.
(Deren Biographıien he1 den einzelnen Stiftern.) Mıt Ausnahme

Isny, welches nıcht reich begütert WAal, hatten alle übrıgen fünf
Abteıen qusserst reichhaltige Bıblıotheken, physıkalısche Cabıinete und
naturhıistorısche S5ammlungen ; (Ichsenhausen auch eın astronomiısches
Observatorıium. He Mhese Sammlungen sSind ZEYTStIreuUt Nur
mehr in Neresheim ıst cdıie Klosterbıbliothek, welche (ohne Noubletten)
1U Bände Za  t) noch vorhanden.

Neue (Gotteshäuser wurden iım vorıgen Jahrhunderte erbaut
Weıingarten, Zwiefalten, Wıblingen und Neresheıim. Iiese Stiftskırchen
sınd wahre Meısterwerke VON Baukunst. Auch ıhre innere ÄuSs
schmücKkung (mıt Ausnahme der VON Z/wıefalten, welche Z ıberladen
und auch Al @  x wenıge Stücke [038!1 Wert aufzuweısen hat) ist
edel, geschmackvoll und kunstreıich. re lang WA Maler, Stuckatur-

Auch einzelne La:i:enbrüderarbeıter, Kunstschreiner eicCc beschäftigt.
bewiesen sıch hıebeli thätıg, W1Ee der des Baufaches kundıge Br An:
dreas' chreck [0)81 Weıngarten (er WTr AUS Bregenz gebürtıg), Br
Martın Dreyer On Wıblingen und Br Othmar Bestle VO Neresheim
(dıe eıden letzteren Maler). Die Diısciplin Wr In allen sechs z}
Klöstern eıt er Auflösung musterhaft. 1D herrschte 1ın denselben
wahrna brüderliche Lauebe und Eınıgkeıt, C Beobachtung der
Ordens- und Congregationsstatuten‚ tireue Anhänglıchkeit AI (Jrden
und Professhause.

Die rührendsten Beispiele hlevon geben che Conventualen
Ochsenhausen, d1ıe sıch VONN ıhrem 1eben Kloster durchaus nıcht
trennen wollten und Wiblingen, weilches im fernen olen das löster.

Er errichtete 1 Kloster (1788) eine Buchdruckerei.
N ur 1n Neresheim Arcı während der egıerung les Ahtes Benedict
dıe Religiosen unzufrieden, und nicht hne run Jedoch INa W e1Ss
nichts ON groberen Eixcessen. A hbt Michael (1  7— 1803 heılte vollends
1e€ geschlagenen Wunden es lebte unter ım vergnugt und zufrieden:
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lıche Communitätslileben {ortsetzte, hıs selhes auch dort wıeder VÄrd -

SCtOT wurde
Während durch den E delsınn des Könıgs udwıg ın Bayern

dAas ine und andere Benedictinerkloster ‚.Uus seinem (s wıeder CT-

stand, mMusstien C1e Mıtglieder Abteıen VON cheser Erde sche!l-
dEen: ohne auch 1Ur elNes ihrer Klöster wıederhergestellt 7 sehen,
sehnlıch S1E solches auch wünschten Noch hıs tunde sınd S1Ee
theıls Jjeet; theıls profanen /Zwecken verwendet. Weder Vürttem:-
berg noch Baden besıtzt heutzutage 1n Männerkloster.

Quellen
Baader Reı1isen durch verschiedene egenden Deutschlands ın Briıefen

Augsburg 1795 —097/; Bde
Beschreibung der k wurttembergischen (OQberamter Bıberach, Laupheim, Mun-

sıingen, Nereshe1im, KRavensburg, W angen. Herausgegeb, VO kgl tatıst.
geographischen Bureanu. Stuttgart ınd Tubingen 1537, 1856, 1825, 1572,
[18306, 1841. (Enthält kurze Nachrichten ber Ochsenhausen, Wıblingen,
Zwiefalten, Neresheim, Weingarten und Isny.)

Braig M., Kurze Geschichte der ehem. vorderosterreichischen Benedictiner-
el Wiıblingen in hwaben. Isny. Rauch) 1834. QU

Bruschius Chronologia monasteriorum Germanıae praecıpuorum. Sulzbacı 1682., 40
Buft Dr A D Klosterleben (ın Neresheim) Z Zeıt der ufklärung. (Im (srenz-

boten, Leipzig 1877 411 —426 450—463.)
esselben, Kıne Kloösterrevolte (in eresheı1m.) Im „Sammler,“ Beilage ZUEr

Augsburger Abendztg. 5 ahrgang I8S81I1 Nr 2 21, 2 23,
Ergebnisse, Aıe WIC  igsten, der Pastoral-  onierenzen 1m Bisthume Constanz vw.-

1802— 1827 1mMm systematischen Zusammenhange, Chingen Bde
18535—39

Welder-Waitzenegger, (zelehrten-Lexicon der kath. Geistlichkeit Deutschlands
un: der CAhWEIZ andshu: Bde 1517—22. 8y

(1ams DC Nekrologien der auf dem Territorium der jetzıigen 110C  O  N  '} +<otten-
hurg, bezieh. des Konigreiches Wurttembere gelegenen il 1m 1802—23
aufgehobenen Benedictiner- (U. Prämonstratenser)-Klöster ach dem DPerso-
nalstand A J 1502 (Tübinger Quartalschrift. 1879 26 42745 467 —485,
0629 —645.)

Gerbert M., iter alemannıcum. Lyp. Blasıanıis ed IL 1773 80

(Geisenhof K urze Geschichte des vormalıgen Reichsstiftes Ochsenhausen
ın Schwaben. Ottobeuren (Ganser) 1829 QU

' Auch dıe Religriosen on Zwiefalten erbaten S1C als erste (nade AaUS,
1m K loster iıhr en beschliessen z7u durtfen. Man sagte : ihnen
fänglich ZU, vertrieh S1' aber bald demselben.

2) Vergeblich Walilcen B des I_) Nack Bemühungen fur dıe R estaura-
tıon VO Neresheıim, welcher sich deshalb Al den Nuntius de (r7enga
wendet hatte

$) ]iese Ergebnisse sınd zusammengestellt AUS der 5ammlung : Archiv tür Ae Pastoral-
Conferenzen in den Landcapıteln des Bisthums C onstanz 1804— 158  27; 48 Rde.
Meersburg, Constanz u Freıiburg. 80
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YÖGercken Wilh., Reılısen durch Schwaben, Balern, angrenzende Schweilz,
Franken 1Ul. dıe Rheinprovinzen,. Stendal 14 S W orms 1753 de 80

/Gradmann J ’ das gelehrte chwaben Ravensburg. 1802 8U
Hess G 9 Prodromus MOoNumMmeEnNtLOorum (zuelficorum, (&  e catalogus abbatum ımper.

monaster W eingartensI1s, Aug. ınd 1751
(Heuchlinger M Templum honoris monachorum Wıblingensium 9588

rebus praeclare gest1s aAb . Aug iınd 1/02 4()
Hıstor1 almaece et archlep. Unıversitatis Salısburgensıs SuD CLa Benedic-

tinorum Bonndorhfi 1725 40
Klüpfl Necrologium sodalıum et amıcorum. Frıburg1 Brissg. LSÖIT. QU
Lang D Kurze (Te  chte des ehem. K losters Nara Samm Beschreibung

der daselbst benhndlichen Kirche. Nordlingen 1839 80
anLang L 9 Kırchenblätter fur das Bısthum Rottenburg. a  rg 1n

Rottenburg AL ubıngen 1830 —1834.
Lexıkon, geogr.-stat.-topograph. A Schwabe I1 ul Ulm 1800 =21. Bde

AMeunse] G $ exicon der on 0—1500 verstorbenen teutschen Schriftsteller
Le1pzigZ I5 Bde

(Nack Ca Reıichsstr_ resheim. Kıne Iurze (zeschichte dıeser Benediectiner-
€l 1n chwaben { Beschreibung ihrer 1m 1792 eingeweihten HHH
ırche Neresheim 1792 80

Neher St ] ’ Statistischer Personal-Catalog des Bisthums Rottenburg. Schw
(+mund 1878, 80 (Festschrift ZUT 5oJährıg, Jubiläum dıeses Bısthums.)

Oswald K D (reschichte der lateinıschen Lehranstalt 1n Ehingen 12 A Donanu.
Ehingen 358 &U

Petrı BT Suevia ecclesiastica, SsSC1 clericalı collegia tum saecularıla, um ICQU-
et ISlarıa 1versnprum relhgi0sorum ordınum 1n cıirculo Snevıae. Aug

Iıngae 1699 Fol
sauter Dr Fr Kloster W eingarten, se1INne (zeschichte uın Denkwürdigkeiten

nach me1lst unbekannten handschriftlichen Quellen zusammengestellt. Ra-
vensburg aler) 1857 Q

Schönhuth O 9 dıe Burgen, K.loster, Kırchen und Capellen Württembergs u
der preussisch-hohenzoller’schen Landestheile mıt ihren (reschichten, 5agen
nd Märchen. Stuttgart 1863, 3de

Stälın Ch P Zur (reschichte Beschreibung alter nd NCr Buchersamm -
Jungen 1MmM Königreiche Wurttemberg. Stuttgart uınd Tubıingen. 1838 (Sep.-bdr der W uürttemberg. Jahrbücher,)

Sulger Arsenius, Annales imperlalıs monaster11 Zwıflaltensı1ıs. ın SsSue
art Aug 1ın 1698 4_0

Weberbeck MY Sammlung der denkwurdigsten Begebenheiten der Stadt und
des Klosters Isny alterer un A —E Zeıt. Iından 1522 QU

Zauner IN} Verzeichnis aller akademıschen Professoren der Uniwvers]: Salz-
burg 28 —1813 S5alzburg 1813 QU

Zapft WW Reisen 1n einıge Kloster cChwabens durch den Schwarzwald u
dıe Schwelz 1mM 1751 Miıt 13 K upfern, Erlangen 1786

Desselben, Reisen durch einen Theil VO Bayern, chwaben und dıe Schweiz
ın den Jahren 1780 nd 1781 Augsburg 1796 80

Manuscripte
(3abrielis Bucelini Ara {unebris P11S manıbus Rev PP. e F  Al eingar-tensium posita efi d1gn1s COrum elog11s exornata 209 1612. (Von Anderen
fortgesetzt bıs Jahre 1504 In dem kgl Staatsarchiv ZU Stuttgart. Sıehe
Sıcherer’s-Ms. unter W eingarten.)



talogus S10 ter el IS> on ( 0B
1789 Im Stadtarc Ne

Necrol 108881 — matrıcula efunc ru ıfaltensıium
b1s 1799 49 (Fragment kgl Staatsarchiv Zu Stuttgar

Rotulae imper. monastern Veresheimensis ab O80 (In de s5am
der Roteln, dıe Stift heıl. Kreuz 111 Donauworth aufbewahrt w

sıch A 1n de fürstlich W allersteinschen Bibliothek ZuUu Mayhinge be nd
Rotulae monastern1 Isnensı1s ab O°—T  9 (In der Sammlung der tel

des Klosters UOttobeuren
Rotulae ‚300 monaster1n Ochsenhusani 200 OT  9 as ab 1779(Im Pfarrarchiv AA KElchingen).
otulae moOonast. Wiblingensis ab D das.) u ab L/ 79 291 (d
ulae 10 monast. Zwifaltensis S0 (das. ıb 1779

Die Abtei:en au der oberschwä:bischen Cong Cga
(sub tiıtulo SE Iosephi.) *)

K 16 HS abteiı Weingarten
Monast. s Martin! ad Vıneas.)

Alto des schottischen Könıgs Kugen u
heıl Bonifacıus, erbaute unter Pıpın em Kleinen, un da
zwıschen ugsburg und Freisiıngz dıe Altomünster.
Etiko (9)  n Herzog Heıinrich, und dessen Gemahlın Judıth

‚ermehrten und erweıterten 1eselbe Im 5060 erbaute rsel
974 ZU Altdorf1111 Schussenthale auf dem heutigen tte

nunmehr abgebrochenen Pfarrkirche) (>801 bald darau
arn zerstoörtes Nonnenkloster des Benedictinerorde

tel dasselbe wnieder MEr
Witwe,. Irmengard (nach Andern hıess S1 INn

Jverlegte das Frauenkloster NAach Altom nster
übersıiedelte dıiedortigenBenedıietiner nach Altdor 985)

1) Der 1 r etzten Bände VO: Koteln, die sich obe
den Z von —11803 umfassten, SINSCH  S bei der Aufhebung

Stande dı Kot In der löster Isny, Ochsenhause
fa r 80 ndwo aufzufinden. Weinga sche
/ hab

Klöster dieser‘Cong gatıon, dıe nich 1981 h utige
lıeg , WAarch :St rudpert, Petershausen,Marı &i St

n, S Peter auf dem Schwarzwald M au
dı NnOorcya 0)01 ver Synopsı1s SLOF1C£ de

er ON1S Be dictino-Suevica Joseph 678
arch / ga Constitutiones acra ON gationis

ueEV sub titulo et 1Invocatıone ä{lJosephiapp
abbatum mon steOct 16  78

ol Im La ‚desarchiv zZzu
es1ıtzt narbıb



Im J 1053 brannte das Kloster Altdorf vyänzlıch nıeder und
DUn aumte Graf Welf ELE Herzog Kärnthen, den Mönchen
SC1IN Schloss auf dem MartınsbeCDC be1 Altdorf und
verwandelte Kloster (1055) IDes mM1 Weıinreben bepflanzten

wurde VO da . Oster W eın:-Hügels worauftf ON lag,
SA SEL genannt

Am 1 Junı LOQO stellte Herzog Welft der das Kloster
neuerdines sehr ireiıgebig bedachte C6 Urkunde über che Stiftung
AUS welche gemeınntglıich dıe Stiftungsurkunde ZENANNT wıird Der

anf-Herzoco erklärte darın das Kloster ON aqaller Abhängigkeıt freı
Sacte für sıch und Nachkommen aqalleı Gewalt über asselbe und
übergab dem chutze des Papstes Urban 14

iJer Keichthum und dıe Freigzvebhigkeıit der Welfen ZE1ISQTE sıch
durch dıe vielen dAhesem Kloster zugetheılten (Gjüter Dem eıspıie.
ihrer Herren iolgten viele adelıge Vasallen der elten Unter den
Stiftungen che demselben gemacht wurden befanden sıch viele (üter

theıls11 yro und Vorarlberg S1e rührten theıls 28 den Welfen
Anderen her und sınd 11 Beweıls für den Besıtzstand

des Welfischen ÄYauses JEHNCN Ländern ‘ Kaılser Heıinrich 111 nahm
Weıngarten 112 5  1 besonder 617} Schutz Kaı1se1 Heıinrıiıch 111

1D unmıttelbaren Reıichsstan auf K aıser Friedrich {I11 hbeft 1ıte
ONn der Gewalt und den Beschwerden der Landvogteı 111 Schwaben

SCHON das Stift Urc viıele Feuersbrünste arg beschädıigt
wurde 15406 on den Schmalkaldıschen Bundesvölkern 111 den
Jahren 6 16406 1647 on den Schweden ausgeplündert ınd 1111

letzten F© alleın 63 Weıler und Höfe des Klosters nıedergebrannt
wurden S erhıielt 6C sıch nıcht 1111 Besıtze des grOSSCICH Theıls
SC ursprünglıchen Stiftungsgüter sondern erwarb auch noch NEUEC

(Güter darunter dıe Herrschaft Blumeneck
Unter allen Aebten des St1iftes Wr U  ST  L der STOSStLE und

bedeutendste (Gerwık Blarer Edier Wartensee AUS Constanz
ebürtıg Er hatte SC1INE Jugendjahre autf den hohen cChulen zZu TeIlN-
burg, Parıs un Bologna zugebracht wurde 1520 ht 111 Weıngarten

1n TLheiil Güter , namentlıch de1ı / Lana urde ım j 1547/
.11 das Stif4 Stams SC Kaufschilling 28 1018 und Aie
tretung der dem Stifte Stams ehorigen Pfarr- und Patronatsrechte Zz7uü

Leutkirch uüuberlassen. (xuter 7A en nd Braunsberg, welche Berchtold
zu Luonon Lana) und Braunsberg 1082 dem Kloster W eingarten
geschenkt hatte, verkauifte dıeses 1695
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qals olcher spater kaıserlicher Rath und Hofcaplan und ın der
damals bewegten eıt sowoch! VONN X q1lser (Sarl a 1s O1 seinem
Bruder Ferdinand zZzu Se wıichtigen ufträgen verwendet. Sein Ruf
und che allgemeıne Achtung, che wa SCHOSS WATCI S Ü 2  . dass
aps Juhus 188 iıhn ZAU seinem Legaten, Kaıser Carl aber ff selnem
(C'ommı1ıssär beım Reichskammergerichte ernannte. Die Besıtzungen
arcn 1503 olgende :

Ihe Herrschaft Blumeneck!); zwıschen den Grafschaften
Sonnenberg, Bludenz, Feldkıirch und Bregenz im Walgau elegen. Sıe
enthıelt das Bergschloss Blumenege, Uıe Propsteı St (Serold (dem
Stifte Einsıiedeln zugehörend), c1e Dörfter Bludesch, Thüringen, Ludesch
auf Kagal, Blons Sonntag und auchboden

Die Herrschatit rtochenzell 41l der Schussen (im Jetzıgen
Tettnang) mıiıt einem Pfarrweiler, einem Schlösschen und We!1-

lern und Höten
[)as 3R Ha nau, Pfarrdorf ALl Bodensee zwıschen

Meersburg und Friedrichshafen, mı1t SrOSSCT Meıerel, vielen Höfen,
Wıesen, Aekern, Weınbergen, Waldungen und den Vorwerken ren-
chenbach, Kıppenhausen, Immenstaad und Hundweliıler.

Hasen werlter, Dorf und Schloss (von Abt Wegelın 1L600
für 000 fl erkauft). Es Wal dıeses der gewöhnlıche Recreatıons-
Aufenthalt der Klosterstudenten.

CN Iltenburg, Stunden ober Isny.
hlo 15 e h I1 der Landstrasse On Jettnang nach

derRavensburg. Dieses ChIOSS WalLlr e1ınst der Lieblingsaufenthalt
Judıtha, (;emalın Welfs Hıer befand sıch NaC Sauter) ıne ansehn-
IC Bıblıothek miı1t wertvollen Handschriften und alten Druckwerken:

[Das Gericht Ausnang und dıe emter AÄYCHdCH, Ber:
Da TCULE, BL ZENLEULGDLONTLILEH, OGENEC Essenhausen,
FrOönNOofen; Karsece S56  167 Waldhause und das Z e
hentamt dıes- und jenseits är Schussen. (  or In

Das Prıorat en (nun Friedrichshafen genannt) dem
cdie Dörter Hofen, Waggershausen und Seemoos gehörten. 515
Jahre 1701 War Hofen ıne Propstel. Da aber Abt Wıllıhald das
Priorat St Johann 1n Feldkıirch Z das Stift Ottobeuren verkauft hatte
(1696), wurde dafür Jofen als solches eingerichtet. AC  em eine
herrliche ‘ I?irche erhaut und dıe entsprechenden Wohnungen erge-

S1e wurde om Abte (TeOrg W egelin VO den (zrrafen VO ulz und Land-
grafen ın Kleggau 1m 1613 fuüur 150.000 gekauft
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ıte worden wurde dieselben 2R88] 28 Nov L7O2 OR Con-

n alen und Lajenbrüdern bezogen
e  &each dem ZUu Regensburg 1802 allerdings Zzu nıedrig gemachten

schlag betrugen cd1e Jährlichen Revenuen des tıftes LO000

Gebilet umfasste Quadrat-Meilen und 000 Eınwohner. Durch
Reichsdeputations Schluss 25 Februar 1503 wurde cdie

eichsahte1ı Weıngarten nebst allen Besiıtzungen a {s Entschädigung
Fürsten A4SSAaUuU-Oranıen, vormal. Erbstatthalter 111 Holland

ilhe Ooch 1111 re LSO2 nahm Sohn, derzugetheılt.
herige Könıg Holland dem SMa lder Vater überlassen HAL
[0281 Besıtz und hobh das Kloster Weıngarten nebst dem Priorat

ofe auf. Im Kloster schlug cdie nassauısche Regierung ıhren Sıtz
Zu gleicher eıt nahm aber auch (JeSterreiCcHh, als Besıtzer der

henandvogtel, alle diejenıgen Güter 15l Beschlag, worüber
di 7 Landeshoheit hatte. Der Besıtz des Fürsten W

Dauer. urch : den Pressburger Frıeden kam cdie Öösterreichıische
vogte1ı an Württemberg 1805, und durch dhıe rheinısche Bundes-

eben-die Herrschaft Weıngarten, WIC S1C damals bestand,
ter württembergıische Landeshoheıt 1806) Aber auch dabe

eh S nıcht.Vermöge Jecret VOM 25 November 1806 wurde dıe
Württemberg ganz 11 eschlag geENOMMEN, weıl de

Nassau-UOranıen 1m preussıschen Ktiepye dıe Waffen SCHC
ON1g geführt hat Die Klostergebäude liegen auf einem Hüge

Altdorf und stellen sıch ebenso grossartıg als freundlich malerısch
Altdorf führtfür den Fussgänger ıne STOSSC

rep (D den Hügel hinauf auf den V orplatz, auf dem nan herr
Auss ht über das Schussenthal hat Die Gebäude, WOZU ausser

ntlıchen Klostergebäuden mehrere OQekonomen- und Beamte
> gehören, sınd von Altdorf durch e1ITr Ma C: geschlos
sgebäude wurden den Jahren 2— 1792 on den ebt

Hofengef: C1INEC solche Zahl VO Religiosen biıs 1802
Ich den Chor- und Gottesdienst ; Ha der nämlıchen Weise wıe er

Wein rten gehalten wurde, besorgten. Be1ı der Aufhebung Hof
p

zue &, Nassau-Oranien, 1804 an Oesterreich, 1505 .11 mbe
el dem blieb em 1824 SIN! dıe ebaude eın
ergl hes Somm er-Reesidenzschloss. DerName Hofen iıst Vo

schwu de hlos nd Ort heissen 9808  — Friedrichshafen.
Ausgeno InNen bl das Amt Hangnau, das &X ade
Besitzungen, die n k Ebenso verblieben
gischen gelegenen Be bel Oesterreich
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Dommnıcus Schnizer und Anselm Rıttler aufgeführt Der französısche
Krıeg hınderte den Ausbau und 1SLE Cdas Quadrat nıcht vollendet
In der Mıtte der Vorderseıte zwıschen dem Neubau und dem noch
alten Conventbau steht maJestätisch che Stiftskırche (nun Pfarrkırche)

Abte Sehbastıan Hıller DE NS erhbuut Sıe 1SE 1116 der schönsten
und grossten Kırchen Schwabens S1e hat reuzestorm und 1ST 353
Jan 10 1111 Chor und HH Lancghaus S 1111 Kreuze breıt MI1t
IT mMı Kupfer vedeckten uppe MI1 der ArLe Kırche 2232 der
Vordergiebel 140 hoch

Z beıden Seıten stehen Cd1e 0800628  Vi I hürme ON Quadern
erbaut mı1 208‘ Aöhe Jen Kıss ZUEER Bau der Kırche fe T1SONI
herzog] württembergıscher Landesbau Dırector c1e Frescomalereıen sınd
[030! Assam Hofmaler dıe Statuen und Stuccatur-churbayr
Arbeıten |hecro Carlonı Corbelhnı und Schmuzer [Iıe Altar
blätter der Kırche sınd VO Julıus Penso und [ıecro Carlonı Grey-
D pıegler Storer Vıncenzo Malo Unter den Wand- und
Deckengemälden befinden sıch mehrere welche auf che (Geschichte
des Klosters Bezue haben In der Kırche wird das heıl Blut das

Z dem noch vielUus der Seıte Jesu Christı geflossen aqufbewahrt
gewallfahrtet wırd Am Freıtag nach Chrıstı Hımmelfahrt findet untelır

OrOSSCT Feierlichkeit der sogenannte Blutrıitt STA wobhbhel das heıl Blut
111 Procession herumgetragen wird.

In der Kırche sınd besonders merkwürdıg: dA1e TOS5C 196
von | Gabler AUuUS KRavensburg IMN Gehilfen 1730 bıs 1750
gebaut S1e hat 76 kegıster und 6666 Pfeıfen und 1ST CLe grösste 111

Deutschland Auch dA1Le kleinere SO Chororgel 1St Meısterwerk
S1e hat 2 kKegıster wurde (sabler und Bossart gebaut S1e
kostete (J)00 Dıie prachtvollen Chorstühle 96 4A12 Zahl sınd
Arbeıt des Sımon Feuchtmaler und Koch Dıie Bıbhothek zäahlte
über 600 andschrıften darunter den berühmten Mınnesänger-Codex

Unter den vielen GeAUuUS der eıt des es Wernher (1182
lehrten les tıftes 1St Gabhrıel Bucelın der berühmteste Er starbh
als Prior Z S ohann 111 Feldkırch (nıcht Waldkırch WIC OIt
E he1sst) Junı 1LOSI Im Jahre 1525 wurde 112 den leeren
Klostergebäuden Waılısenhaus errichtet Als dıese Anstalt 18568

') Eın Theil der Bıbliothek kam c1ie oftentl! Bibhothek nach Stuttgart
C111 el 111 dıe königl Privatbibhothek welche 0]910 Bde theologica
em Wiılhelmsstifte /A ubıngen leihweise überlassen hat uch der
Landesbıiıbliothek ZU FKFulda ıd Bucherreste W einvarten
Seıne Manuscripte befinden ch deı kon Privatbibliothek D Stuttgart,
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e au ur umt
Nn Narl&f SGeH

Wwar unstreitig unter allen (} de1ınga
wäbiısch n Benedictiner Congregatıon dıe berühmteste. ImDWB Jahr

er nahm sıch das Stift MEATETET sehr fierabgekommene‘r Klöster
rdens A} entsendete Aaus SCINECET Mıtte tüchtige Religi0se

be ahrte dıeselben VOT dem Untergange. Bıs ZULI eıt der
er Gottesdienst deNS blühte eine musterhafte Dıscıplın.

‚BK Feierlichkeıit un Pracht abgehalten, welche iıhres (Gleichen
Das (zymnasıum lıe phılosophıschen und theologıschen Curse

MI den tüchtıgsten Lehrkräften besetzt. Eın unschätzbarer
stand für das Kloster darın, dass dessen Kräfte immer JI

. Den Priestern Wr WCODECN des STOSSCH ZilS
on Wallfahrern (zum heıl Blut) Gelegenheit HU  5 geboten
der Seelsorgeauszubiılden. Auch hielt Conventual

Onntagspredigten. Die Seelsorge ZUu Altdorf wurdeaher
tpriıestern versehen

Ea tOTATUT:
de Re 73 S Beschreibungder Feierlichkeıit de

il ut- {S Altdorf 74 Q0 Bruüschius, Chronologi (ed
568 52 Gams, Nekrologen der Re g10SCN 18

G Ba
>&

talschrıft (1879) Ö1I;
ang TI1S erra vindicatus SsSECu SS10 co CT1

V, de NSUL monaster10 Vın ultra S nn G Sae ul
onstan Q 758 198 A Hess Ge Prodron

Nnioru uelhcorum Catalogus abbatum 1m erialıs INO
u Monum uel OTUumgarte S1S Aug Vınd KTSL: A

hıstorı1ca SECeU I1 ventione in1ıs  ADOja pta de
eNe rologı L11

Alto x Vın uctın
uSs seıt] SCH uthen ufis chte

A  o nde dorff. 1724 49 Enth dı
er NECUEChreı un  5  o am 4B er10 ten 1DW ıhung

28 Re 01(Erlangen 1786, 46 q:); u eıngaE
as oster reic nıcht LE viele ander ersc ilde

fr nde Ost E, uch da ause

hts ıb riebe es hts t1 11
maomı1e ernacCc ot Uhr Mitt

um Uhr dıgefä
atres C1 A  ygeNa

se1n
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Basılıca die hel cheser Fejer gehaltenen Predigten.) K SrM E
Weiıngarten selne mgebung während der Kriegsereign1sse
17909—15006, geschilder nach handschrıiftlicher Chronık Kavensburg
(Dorn) 1575 8() KOeier 103., De iide et auctoritate onachı
Weingartensı1s ın gener1S Guelhcı vefustate dıignitate. Goettingae
DE Lexıkon Schwaben (IL Ediıt.) 1LÖO/-— 1004:
Memmiın BL, Beschreibung des (Oberamtes Kavensburg. Stuttgart
15306 137—101: | RS Z Archiıv der (Gesellschaft für ältere
deutsche Geschichtskunde AVAR 459 492 (Anhang exX Tradıti0-
num. ) PAIL Suevia eccles1astıca ö00 Das Rottenburger Kır.
chenbIl. nthält erwl] Blaarer, Abt Weıingarten 1520— 1567
7 Nr TD Suuter Br IIr Kloster Weiıngarten, seıne Ge:
schichte 188 Denkwürdigkeıiten. Nach ne1lst unbekannten handschriıft!
Quellen zusammengestellt. Kavensburg. Maıer) 1857 11 Q0 }

Schön  uth ©- Die Burgen 8l Klöster 303— 411:
STACIEN, Wırtemb. (‚;esch ı88 00.7/-— 0600 Wunderwürkender, auf
dem heıl Calvarienberg entsprungener Gnaden-Brunnen, oründ-
lıcher Bericht ‚36 aussführliche Beschreibung dess Hochheıligen Herz:-

Seitenblutes Chrıst1 Jesu, welches Longıno dem Soldaten erstlıch
nach antua gebrac EeicCc (IOT 1735 er che Bıbliothek
gaben Aufschluss Archıv für äaltere deutsche ( LE  x 1O22E 20
hıs 205 Baader oben (Gercken, eısen 15— 14 Gerbert, Iter
alemannıc. (II Ed.) 240 25 SCTAPEUM 502 302—2303.
Stähins ESC. 188 Beschreibuug alter LECUECT Büchersamm!l.

ZADT elsen iın einıge Klöster Schwahbens durch den
Schwarzwa 184 In e chweız ım 17ö1, mıiıt L Kupfern Erlangen,
17806 A enthält i ausführlıchen Bericht über ALe Bıbliıothe
88 Manuscrıipte, SOWI1E uch einıge alte Schriftproben ıl 1) (Gabriel
Bucelıin's Porträt. Desselben, lıterarısche Reısen, Neue Aufl Augs-
burg 1796. LE TE Etwas verschlieden VONN denen ım obıgen
Werke Desselben, lıterarısche Reıisen ın Jahren EZ60 17ö%
17562 In einıgen Briıefen Al meıne Freunde Augsburg 17623 188 TYT1e

aber wıeder verschıedenBA I1 1—2306. Nachrıichten über
[828! den obıgen. Ziegelbauer, Hıst reı ht 66 er
das Priorat Hofen Schönhuth, e Burgen Klöster. 315—23268.

Von gedruckten Catalogen der Relıg10sen kenne iıch solche A,
den Jahren IS (69), 17406 (69), 17409 (70), 1754 (65), 1763 (63),
17065 (64), WE C659 Er AO, (65), 1503 (44), sämmt]. gedruckt zZzu
dor

') Jer verdiente Verfasser starb als Secretäar AT koön. Reichsarchiv Z

Stuttgart, 78 Nov. 1880 Er retitete einıge uf dA1e (zeschichte W eın-
gartens wichtige Manuscripte CM em Untergang und uüberliess dieselben
käaäufßich dem kon. Archıv ZU. Stuttgart. Unter A1esen Siıicherer’s Ms.; ent-
haltend das Professbuch W eingarten.
Die 1ın den Klammern stehenden Ziftern hbedeuten e Anzahl der damals
im K lebenden Priester und (Merıiker miıt A usschluss der Lai:enbrüder,
VO denen das Kloster durchschnittlich hıelt. Auch sınd be1 den Priestern
dıe mM Priorat Hofen stationirten Conventualen inbegriffen,



Manuscr1ıpte:
Im ko Staats-Arc Stuttg:

Ea abbatıales, 'Tomi o110 ""om Acta bbatum A,

Ber Ö QUu! aCl Casparum Schiegg excl. CONSsCr1pLa sub abbate
D: Wegelın 1001—106905. 1om {8% cta sSub abbate Casparo

Sch 5  5  8 UuS( ad abb Georgium Wegelın exclus. Pag 696 — 1207,
Appendix. I:om HE sınd gebunden. OM 111

Acta subahbbate Georg10 WegelınuS( aCl Wıllıbaldum Kobold pag 1 —

030 om Acta bbatum Wıllıb. Kobold, Sebastianı Hıller
NSıJobst, Placıdı KRenz 5  ÜT An PasS DE 1om

Domuinicı Schnizer et Anselmı KRıttlerCra abbatum Placıdı Kenz,
K aa OO (Unpagınirt.) Ephemerıides oder täglıche Ereignisse

om A (FömQgEZOGEN aus Calendern 160585 LO37
06081624 om A 10m I88 1624—106237. PE O Mıscellanea ex

S Manuscr1pds collecta et descr1ıpta Paulo Kenzel monacho
1ın YTtensı 17065. A Notae 111 ıteras antıquas observatae

Bochenthaler et Joanne Martın1ı CUI1LL supplemento lıterarum
nhalt Cdes gesammelten Briefwechsels ONl 1412—1627
achtrag, Bde 44 (Kam, WI1IC auch das folgendeMs

CT Archıivsecretär Dr Franz Sauter Cdas Archiv.) Ma

Dte Joseph Sıcherer. ohne Tıtel (der reiche Inhalt desselben
herer angegeben). Repertorium Cles Stiftsarchıv

ten AaSStT Joachiım Kramer, 1795; Bde Fol (Un
ol de Schenkungsbuch des Weingarten (aus

fte des 3BME Jahrhundertes. Gr Folıo (den Anfanghat-ı Mos
1ve d . Gesellschaft für ältere deutsche Geschichte miıtgeth It

Schenkungsbuch des Weingarten(aus der
I EınX 1n A ohne "Tıtel und ohne Anga

fa N E Es sind ohne Zweıfel cdıe ap unter den SC
Die Handschriftaufgeführten ,‚Annales Weingartenses

Der exX nthält e1InNn Geschichte Osters Weingarte
end mi1t Abt BHennger,;, endend mMI1t >  bt F 112 Dietrich (ele

che Uunter ıhch jedem Abtesınd die Religiosen,
ten od Profess machten, mı1t bıographıschen Daten aufgef

1a 1STt CIM Nekrologium Weıngartenseange ot
IL In der kö6 Handbibliothek Zzu Stuttga

Eph erıdessSe  m acta quotidiana onaster1ı1 Weıngar
DD Fran27 al Augustı, est ab inıt10 elect1On1s

{1S eingartensı1s. E Bd.4° Dıiıe Aufzeichnungen reichen h
ulı 1632

de bendas aufbewahrten 1m Foliobänden
denen Ha dsch ften uCe€ haben mehrere auf

Kloster als Abbates We artens VAarschıich
antı ue hıs Ovıter erutı bre 10EeTr 2.E

Der letz elin hr IsStProfessus, den
16

HRE



erıde aTı SCS 16 76 Blätter Fas SCUH
h tOrıca IN0O ster1n We gartens1s absolutum

Weı artenses Origo, CNCOMNN12 et praerogatıva monaster11 Vinearum
Florens Vınea NONgENÜS C Up. AaAHNNIS _ Incremento locuple

1622 Regıiones, loca, agedıficıa a monast. Weıingartense
nent1a. (Mit vielen Abbildungen VO Schlössern, Öfen, Kırchen
welche dem Stifte gehörten.) Francıscı Weıingar NS1IsS
Vıta et CNCOMIULK Henricus COgnomen(tO HON monachus 1n
gartensı1s. Syllabus COTUM, QUI LemMpOTE admınıstration
praelaturae 1713 Georg11 abbatıs ordınem profess] sunt.
funebrıs rel1g10s1Ssımae HET OT1ITE Patrıbus ST Fratrıhus monaste

Sanguln1s Vınearum AasCeTlSs erecta 16309. (Cod, Nr dıe
Setzung 11 CO Nr Andere Relıgi0sen Ssetzten dıe Ara fun b
hıs Aufhebung fort 11S manıbus Rev et Religchaelis E: A OS4€ busco monachı Weıngartensı1s
meratae admırabilis cultorıs PTAaCcCIDUL. GuelphoAltdorfii COmıtes 5 Necrologi1um mOoOoNnaster1] Loannıs BapVeldkırch 30 (Cod Nr 50.)

1888 In der hem. Stifts- (nun Cantonalbibliothek St le
Necrologi1um Weıngartense 703,' descrıptum 790Eusebio pe Conventualı M Gallı, pCTrCSTINO et

monaster10 Weingartensı et Hofens!1. (Cod Gallı 14406 pag
SChTiftsteller und Gelehrte::

Anselm Schnell, geb Z KEınthürnen, Junı 690,
April 1708, Neomyst I: ®  ct E: Kr War viele Ta

\n Oster Professor der Grammatık.Rhetorik, Philosophie
og1C Eınen Kut alsProfessor der Theologie nach SalzDt 5N

ab Vıer a.  VoC bekleıidete er auch das Amt Prio
SE derWassérsucht, Aug. t11751. A  A Relig10sus Ben d
ummatus, solide ;  ,solide doctus. TE funebr. 27

SCHFEIitenN: Sechsfache Benedictiner-Andacht,
S viıelLıtaneyen etwelchen fürnehmen nedict

CH alsnehmlich dem 14Zz-Vatter Benedicto, WIGılıge: cholastica,Mauro, Placıdo, Gertrude und all
dictinern nebst n Andachten ZU dem he
1 Jesu 181 der se] Elı ona Ssammt etlıch M T'

T  T Comm un: end-Gebetter. Augsbg A  .tte 263 80 (Das uch hat vıele Kupferursus ph sophıae arıstotel1ıco-thomisticae abbrevlatus. Aug
SA Ursu theolog1ae scholastic thomisticae TEV

LU 88Partes ınd 1744
gte Eint Z oachim

OSr miıttheıiılt
ch Mscpt.

icherer Msc



ced uppl tructı
A uUCTtLO Dorsı 1g.- V1n SE

And ADusgaben : Lincen 17A7 Aug 200,
56 12 42 S Die Instructio confessarıl erschıen auch separat,
us ind 7406, I750; 1757 1764 Ius CAaNON1CUmM abbrevı

brı qUınNque. Aug ınd 742 ( ursus theologiae polem1]1 Z
80 1)A{tUS AugVınd 1744; partes Matithae1 Brenı

MONAStEt. Weingartens. ) PASSIO Christi GCOGLXVI epıgrammatı
illustrata latıne et germanıce evangel1ns EXCELDLA; edita

Aug ınd 746
Franz Heıne, geb Dıillingen 27 März 16907, Prof.

E ZAN starh (Jct BSZ rte instructus
enicıllı S! mMmOonNumenta rehquit; praesertlim celeberriımum

lesi12e nOstrae OTrganum colorıbus exornando dıstınguendo
num sıb1 COomparavıt. Curavıt sub TeEZIMINE duorum abba:

domesticam et cellam (Ara {un. 377.)
La entius Schellhorn, geb Z Ebbs 1 1FO Jan

Febr. LPriester 18 OectI2 starb am Schlag-
Er Wwar Professor der Rhetorıik, Philosophie

..idirector, Jahre Archıvar unSecretär der hw
dıc IX ongregatıon heıl Joseph. Er leistete dem

155 der Rechtswissenschaft SOWI1LEC durch GeKenntn
ESC 288 führung wichtige Diıenste. „Ingen10 profundıssı

imO a © dot {uUS 1801 heatro sese exceller
larav 278.)

ngoO Ott CH: Leutkirch Dec
LO Sept ET36 BT WAar Professor

Zu Hofen, egent, Cellerarius -ZUuU oien undWei gart
sgezeichneter Organıs und Compositeur. starb 6 M

at1SsSımu:11 fere INUu 6S arte VE OTSAaNO d ptım
AaSSıSs et mod lorummuüusicorum
erb dıyını TacCO exIm1us. “ (Ara, 283.) Han sch IN

Kequiem T h StCI Keq
Stimmen und rge Sa MaA,

mı1 Ng und Orchester. 11 tu näh rn

Kornm Pflegeder sık Gt6:
Hft 223 Ortse 9

sburg olio
C contı ARs log scho th

arıst el 10
onf

des ct
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